
„Eine gründliche Er-
kenntnis vom geschicht-
lichen Werden unseres 
Sechsämterlandes ist 
nur durch fortgesetz-
te Kleinarbeit zu errei-
chen“, schrieb 1957 Dr. 
F.W. Singer als Einleitung 
zu einer seiner Ausga-
ben „Sechsämterland“.
 Ein sehr gutes Bei-
spiel hierfür ist Thiers-
heim. Damals zentral 
gelegen an der Fernstra-
ßenkreuzung Frankfurt 
- Prag und Magedburg 
- Regensburg ist da-
von auszugehen, dass 
es schon weit vor der 
ersten urkundlichen Er-
wähnung im Jahr 1182 
Bestand hatte. Allein der 
Namesteil „-heim“ lässt 
die Ursprünge im siebten oder 
achten Jahrhundert vermuten. 
Wahrscheinlich umgaben „wohl 
bewehrte Mauern“ den schon 
damals stattlichen Ort mit 
Wunsiedler Stadtrecht.
 Drei Stadttore bewachten 
den Ort. Das Wunsiedler Tor, 
Nahe der Vorstadt, des Egerer 
Tor in der Hauptstraße nach 
Osten und das Thiersteiner Tor 
gegen Norden hin. Die Haupt-
achse des Ortes bildete die 

uralte Reichsstraße Prag-Eger-
Nürnberg, die man auch heute 
immer noch benutzt, muss man 
nach Thiersheim hinein oder 
aber auch hinaus. Schon im 
Jahr 1061 ist diese Straße chro-
nistisch genannt. Ein Umstand 
den man sich erst mal wieder 
bewusst machen muss, wenn 
man im Auto durch den Ort 
fährt. Fast 1000 Jahre aus de-
nen diese Lebensader unseres 
Sechsämterlandes wohl einige 
Geschichten erzählen könnte.
 Immer noch sehen kann 
man die Reste der Befesti-
gungsanlage rund um die Kir-
che, die mit Ihren auf festen 
Felsen gebetteten Fundamen-
ten ebenfalls eine Existenz weit 
vor der ersten urkundlichen 

Erwähnung zulässt. 
Die Ursprünge der Kir-
che als romanische 
Notthafft‘sche Burgka-
pelle gilt als ziemlich 
gesichert. Am stärksten 
befestigt war dieses 
Areal wohl während des 
dreißigjährigen Krieges, 
als es den Bewohnern 
eine halbwegs sichere 
Zuflucht bot. Der noch 
sichtbare Durchgang 
von der Kantorei in den 
Kirchhof lässt noch auf 
die ursprüngliche Höhe 
der Mauern schließen.

Der ehemals bis an 
den Ortsrand heran-
reichende Wald wurde 
über die Jahrhunderte 

durch Rohdungen nahezu aus-
gelöscht. Nur Flurnamen wie 
z.B: „Peunt“ weisen noch da-
rauf hin.

Eine Siedlung an einer 1000 Jahre alten Fernstraße

Thiersheim - das „Heim des Teor“
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Sonntag, den 5. Mai sollten sich 
alle Musiker in ihrem Kalender 
rot markieren: Dann gibt es von 
10 bis 17 Uhr die Möglichkeit 
nach Herzenslust in Musikali-
en aller Art zu stöbern und das 
ein oder andere Schnäppchen 
zu machen – oder auch selbst 
zum Verkauf anzubieten.

Im vergangenen Dezember zog 
nach 6 Jahren Leerstand end-
lich wieder Leben in das alte 
Dorfgasthaus in Leutenberg 

15 in der Gemeinde Thiers-
heim ein. Die unterfränkische 
E-Gitarren-Manufaktur Thorn-
dal verlegte ihren Firmensitz in 
den Landkreis Wunsiedel und 
stellt nun dort in Handarbeit 
hochwertige elektrische Gitar-
ren und Bässe her. „Wesentlich 
ausschlaggebend für unsere 

Entscheidung diese Immobilie 
zu kaufen war neben der opti-
malen Autobahnanbindung der 
Saal, der eine wunderbare Aku-

stik hat und der es uns ermögli-
cht, Workshops und  Hauskon-
zerte anzubieten - oder eben 
einen Musikerflohmarkt zu ver-

anstalten.“, so Gregor Olbrich, 
Chef von Thorndal Guitars.

Der Flohmarkt steht privaten 
und gewerblichen Ausstel-
lern offen, angeboten werden 
kann alles rund ums Musik-
machen, neu oder gebraucht: 
Instrumente aller Art (auch 
Bauteile), Tonabnehmer, Ver-
stärker, Boxen, Bodentreter, 
Studioequipment genauso wie 
Bühnen-Licht- und Beschal-
lungsanlagen und natürlich No-
ten und Kleinteile wie Saiten, 
Gurte usw.

Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt, so dass 
einem Ausflug ins Fichtelgebir-
ge zum Stöbern und Kaufen, 
zum Fachsimpeln und Brotzei-
ten nichts im Weg steht - nein, 
nicht mal das Wetter!

Der Eintritt für Besucher ist frei.
Die Standgebühr für Aussteller 
beträgt EUR 10,- . Eine An-

meldung ist nicht erforderlich; 
Aufbau ist ab 8.30 Uhr; gege-
benenfalls einen Tisch mitbrin-
gen.

Weitere Infos unter:
www.thorndal.de oder
verwaltung@thorndal.de oder 
Tel. 0171 - 4 886 289

Highlight für Schnäppchenjäger und Sammler

Musikerflohmarkt
in der Gitarrenmanufaktur Thorndal, Leuthenberg
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Seit nunmehr vier Jahren feiert 
das Volkskundliche Gerätemu-
seum in Arzberg-Bergnersreuth 
den Frühling mit der Haus- und 
Hofmesse. Am 19. Mai von 10 
bis 17 Uhr steht wie jedes Jahr 
bei dieser Messe wieder Tra-
ditionelles Kunsthandwerk im 
Mittelpunkt und kann wie zum 

Beispiel Brandmalerei live er-
lebt werden.  Insgesamt 27 An-
bieter, von der Dirndl-Schnei-
derei  Florya aus Selb, über 
Korbwaren Oppel aus Weiß-
main oder Seifen Schiller aus 
Berg finden sich im Museum 
ein, um in der Region gefertigte 
Produkte zu präsentieren. Die 

Kräuterpädagogin Elisabeth 
Ruckdeschel aus Gefrees hält 
drei spannende Vorträge rund 
um Küche und Gesundheit und 
lädt zum Mitmachen ein. Ein 
besonderes Highlight wird si-
cher wieder der duftende und  
blütenreiche Blumenmarkt der 
Gärtnerei Gramsch aus Markt-
redwitz.
Im idyllischen Bauerngarten, 
im alten Kuhstall und im Wohn-
haus warten diese vielfältigen 
Angebote und Attraktionen auf 
die Besucher.

Bei einem Rundgang lassen 
sich zudem Köstlichkeiten wie 
beispielsweise Kartoffelgu-
lasch aus dem Waschkessel, 
leckere Käsebrote und vieles 
mehr genießen. Alle Kaffee- 
und Kuchenfreunde kommen 
im Veranstaltungsraum auf 
ihre Kosten. Dort werden fei-
ne Torten und leckere Kuchen 
von Gartenbäuerin Erika Röder 
angeboten. Im Museumsgarten 
brutzeln saftige Steaks  vom 

Schwein auf dem Grill der Ber-
gnersreuther Feuerwehr und 
vom Strauß bei Ehler Hugo aus 
Röthenbach. Die kleinen Besu-
cher unterhält  Zauberer Franz.
Es werden auch wieder tolle 
Preise in Form von Karten für 
den Fränkischen Theatersom-
mer verlost. Diese Jahr das 
Puppentheater „Müll mich nicht 
zu“ und „Mein lieber Schwan“, 
eine Persiflage auf Wagners 
Ring. Die Verlosung der Preise 
findet um 16.30 Uhr statt. 

Die Messe findet bei jeder Wit-
terung statt!
Weitere Veranstaltungsinfor-
mationen, zu Anbietern und 
Angeboten, erhalten Sie unter: 
www.bergnersreuth.de  

Kontakt : 
c/o Steffi Schroedter
Wunsiedler Str. 12- 14
95659 Arzberg-Bergnersreuth
Telefon: 09233-5225
museum@bergnersreuth.de

Das Volkskundliche Gerätemuseum feiert mit uns den Frühling

4. Haus- und Hofmesse
mit Blumenmarkt

Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Donnerstag, den 23. Mai 
um 19 Uhr im Gasthaus 
Egertal in Hohenberg statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.

Ausflug mit der VHS 
nach Karlsbad und Kloster Te-
pla am Sonntag, den 5. Mai mit 
Frau Marlies Gärtner.
Bei einer Stadtführung werden 
die Stadtpfarrkirche, der Karls-
bader Stadtturm, das Theater, 
Hotel Pupp und die vielen Heil-
quellen besichtigt. Nach dem 
Mittagessen im „Egerländer 
Hof“ geht es weiter zum Klo-
ster Tepla, eines der ältesten 
Klöster der ganzen Region. 
Abfahrt um 9.00 Uhr am Markt-
platz in Thiersheim.
Anmeldung im Rathaus 
Thiersheim unter Tel. 09233 / 
774220. Bitte gültigen Perso-
nalausweis nicht vergessen.

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

Küche zu verkaufen
Holz, geölt, 3.70 x 2.70 m, 
veränderbar, ohne Geräte, 
€ 500,-
Tel. 0152-28689213
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Kleinanzeigen

zu verKaufen ...



Vom 03. bis 26. Mai stellt Charlot-
te Kollmorgen im Künstlerhaus 
Schirnding Werke unter dem Ti-
tel „Gefühlsgedanken“aus. Die 
Vernisage ist am 03.05. um 19 
Uhr. Die Ausstellung ist Sams-
tag, Sonn- u. Feiertag von 14 
bis 17 Uhr und nach Vereinba-
rung geöffnet.

Charlotte Kollmorgen, 1939 in 
Dresden geboren, übergesie-
delt 1950 nach Berlin (West), 
macht dort 1958 ihr Abitur und 
studiert GraphikDesign an der 
heutigen Universität der Künste 

(UdK) Berlin, u.a. als Schülerin 
von Gerhard Kreische, Schü-
ler von Paul Klee. Sie heiratet 
1962  und bekommt zwei Söh-
ne, geboren 1964 und 1967.  Als 
selbständige Diplom-Designerin 
beginnt sie 1976 als freischaf-
fende Malerin zu arbeiten, tritt 
in den Berufsverband bilden-
der Künstler Berlin (bbk) ein und 
stellt regelmäßig auf der Freien  
Berliner Kunstausstellung (FBK) 
aus. Fasziniert von Ölfarben auf 
Leinwand, setzt sie sich als Aus-
gleich auch mit dem Malen von 
Miniaturen auseinander. Es ent-
stehen ein Bilderzyklus Leben 1 
- Leben 2 und auch Miniaturen. 
 1980 - 1984 folgen Einzelaus-
stellungen in Berlin, und beein-
flusst durch ihre Reisen u. a. 
nach Luxemburg, Frankreich, 
England, in die USA und nach 
Canada hat sie Ausstellungen 

in Livermore/Kalifornien, im 
Goethe-Institut in Toronto, in 
der Thomas-Mann-Bibliothek 
in Luxemburg. Ein besonderer 
Höhepunkt ist die Ausstellung 
1984 im Bâtiment Schuman im 
Europa-Parlament und die Illus-
tration eines  Kinderbuches für 
die Action Familiale et Populaire 
(Salon des Enfants) im gleichen 
Jahr.
Im Zusammenhang mit einer ih-
rer ersten Ausstellungen in Ber-
lin in einer Rehaklinik für Herz-
infarktpatienten - Kunst in der 
Klinik - konzipiert und entwi-
ckelt Charlotte Kollmorgen seit 
1980/ 81 als Malerin und Gra-
phikerin die Methode der Colla-
gen Therapie über die Umkehr 
des Werbeeffekts. Sie entwi-
ckelt die Methode einer Kunst-
therapie, deren Ansatz „Krea-
tivität pur“ ist, besonders ge-
eignet für den Laien, der diese 
Methode schnell, spontan und 
differenziert nutzen kann. 1983 
wird Charlotte Kollmorgen nach 
Springhill/Britain in ein Hospiz 
eingeladen, um die Collagen-
Therapie vorzustellen, wo sie 
anschließend drei Wochen mit 
Leukämiepatienten arbeitet. 
1983 bis 1985 absolviert sie an 
der damaligen Hochschule der 
Künste Berlin (heute UdK Berlin) 
ein Aufbaustudium „Kunst und 
Therapie“, 1988 veröffentlicht 
sie ein Buch: Collagen Therapie, 
(Marhold 1988), Hans Huber, 
1989. Seitdem ist sie als Ma-
lerin und Kunsttherapeutin, als 
Lehrbeauftragte an Hochschu-
len etc. tätig und entwickelt mit 
dem Ansatz der Collage Thera-
py Methoden ( z.B. Kreativ - Ma-
nagement mit Collagen 1993), 
mit denen man empathisch und 
zielorientiert eigene Kreativität 
stärken und Lösungswege er-
schließen kann. 1992 wird Char-
lotte Kollmorgen zum World 
Congress of MedArt Internati-
onal nach New York und 1993 
zum 12. World Congress of Car-
diology in Berlin eingeladen.
Charlotte Kollmorgen ist Mit-

glied in vielen wissenschaftli-
chen Gesellschaften, schreibt 
weiterführende Artikel, hält 
auf Fachkongressen Vorträge. 
Fernseh-, Funk- und Printme-
dien berichten kontinuierlich.  
1993 hat sie eine Ausstellung 
in ihrer Geburtsstadt Dresden - 
in der bekannten Kreuzkirche. 
1996 erhält sie für die Entwick-
lung der Collage Therapy, einer 
Methode, den Menschen neuen 
Zugang zu ihrer Kreativität und 
lebensbejahende Perspektiven 
zu vermitteln, von dem Bun-
despräsidenten Prof. Dr. Roman 
Herzog die Bundesverdienst-

medaille.
Seit 1996 intensiviert Charlotte 
Kollmorgen ihre Malerei, hat u.a. 
Einzelausstellungen in Berlin, 
Lettland/Jaunpils, in Salzburg, 
Petersburg, Strassen/Luxem-
burg, in Schwerin, Brzeg/Polen. 
Ihre Studienreisen nimmt sie 
wieder auf, z.B. nach Rom, in 
die USA, nach England, in den 
Libanon, nach Syrien, Jorda-
nien, nach Ägypten, Indien und 
nach China/Tibet. Sie führen zu 
neuen Bilderlebnissen. 

www.kollmorgen-painter.com  
www.collagentherapie.de

Ausstellung im Künstlerhaus

„Gefühlsgedanken“
von Charlotte Kollmorgen
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Das „Wanderbar machen“ der 
Mittelgebirgsregionen ist seit 
nunmehr über 125 Jahren er-
klärtes Ziel des Fichtelgebirgs-
vereins und des Klubs Tsche-
chischer Touristen. Beide wur-
den 1888 gegründet und können 
auf eine erfolgreiche Arbeit zum 
Wohle der Menschen in der Re-
gion und derer, die diese durch-
wandern zurückblicken.
Der Fichtelgebirgsverein (FGV) 
wurde am 16.12.1888 nach Auf-
lösung der „Sektion Fichtelgebir-
ge“ des Alpenvereins in Wunsie-
del gegründet, der Klub Tsche-
chischer Touristen (KCT) am 
11.6.1888 durch Vojtech Napr-
sték (Adalbert Fingerhut) und Dr. 
Vilém Kurz in Prag ins Leben ge-
rufen.
Beide Vereine sahen zunächst in 
der Erschließung und der Aus-
schilderung der heimatlichen Re-
gionen durch Wanderwege ihre 
wichtigste Aufgabe. Hinzu kam 
die Errichtung von Aussichtstür-
men, wie etwa des Asenturms 
auf dem Ochsenkopf 1923, den 
der KCT mitfinanzierte.
Schon damals arbeitete man zur 
Erlangung gemeinsamer Ziele 
zusammen. Beide Institutionen 
setzen sich traditionell für den 
Naturschutz und die Pflege von 

Naturdenkmalen ein. Auch die 
Kultur- und Brauchtumspflege 
im Hinblick auf regionale Beson-
derheiten ist explizit in den Sat-
zungen verankert. Der FGV initi-
ierte zum Beispiel 1908 das Fich-
telgebirgsmuseum in Wunsiedel 
und auch das 1993 eröffnete 
Volkskundliche Gerätemuseum 
Arzberg-Bergnersreuth.
Zwischen 1948 und 1989 war die 
Arbeit aufgrund der politischen 
Verhältnisse leider unterbrochen. 
Seit einigen Jahren pflegen FGV 
und KCT nun wieder durch ge-
meinsame Projekte, Wande-
rungen und Veranstaltungen die 

lebendige grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit, insbesondere 
mit der Sektion Karlsbad (Kar-
lovy Vary).
Im Fichtelgebirgsverein sind mo-
mentan 18 500 Menschen in 54 
Ortsvereinen Mitglieder. Der Ver-
ein unterhält 4200 km Wander-
wege und 150 Betten in seinen 
acht Unterkunftshäusern. Der 
KCT, als landesweite
Organisation besitzt aktuell 40 
000 Mitglieder in 14 Regionen 
und 500 Sektionen. Er unterhält 
40 000 km Wanderwege und 50 
000 km Radwege.

Die von der Euregio Egrensis ge-
förderte Jubiläumsausstellung 
und der Begleitfilm „Wanderbar 
ohne Grenzen“, zeigen insbe-
sondere die Gemeinsamkeiten 

und die grenzübergreifende Zu-
sammenarbeit von FGV und 
KCT. Sie sind bis einschließlich 
10.11.im Gerätemuseum in Arz-
berg-Bergnersreuth zu sehen.

Zum Jubiläum des Fichtelge-
birgsvereins und anlässlich der 
Sonderausstellung „Wanderbar 
ohne Grenzen“ gibt es am 22. 
Mai um 19 Uhr im Volkskund-
lichen Gerätemuseum Arzberg-
Bergnersreuth den Vortrag „FGV 
– Ihr Heimatverein“ von Dietmar 
Herrmann, Referent für Heimat-
geschichte, Museen und volks-
kundliche Sammlungen beim 
FGV.
Der mitgliederstärkste Verein ist 
von großer Bedeutung für die 
Region des Fichtelgebirges. Er 
übernimmt vielfältigste Aufga-
ben im Bereich der Heimat- und 
Kulturpflege, der Landschafts-
pflege und des Naturschutzes. 
Er betreibt Unterkunftshäuser für 
Wanderer, markiert Wanderwege 
und unterhält diese. Man darf ihn 
mit Fug und Recht als Motor des 
Tourismus in unserer Region be-
zeichnen.
Der Vortrag ist reich bebildert. 
Im Anschluss ist auch ein Rund-
gang durch die Ausstellung 
möglich. Der Eintritt ist frei. 

Weitere Infos erhalten Sie bei:
Maria Pogoda M.A.
Tel. 09233-7759513
pogoda@bergnersreuth.de

Unverzichtbar für unsere Heimat

„Wanderbar ohne Grenzen“
125 Jahre FGV und KCT
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Der Sommer steht vor der Tür 
und am Pfingstsamstag, den 
18. Mai ist es dann endlich wie-
der soweit: Das Arzberger Frei-
bad öffnet seine Pforten.
 In der obigen Luftaufnah-
me aus dem Spätsommer letz-
ten Jahres kann man die durch 
Sanierung und Umbau hervor-
ragend gelungene Anlage in 
ihrer vollen Pracht überblicken. 
Auch die 2012 ergänzte Rut-
sche mit eine Länge von 65m.
 Geöffnet ist das Freibad 
montags von 13.00 Uhr bis 
19.00 Uhr, von Dienstag bis 
Freitag von 09.30 Uhr bis 19.00 
Uhr und an den Wochenenden 
und Feiertagen von 09.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr. Montag Vormit-
tag bleibt das Bad geschlos-
sen. Bei gutem Wetter und 
entsprechender Besucherzahl 

bleibt das Bad bis 20.00 Uhr 
geöffnet.
 Die Tageskarte ist für  
2.50, die 10er-Karte für 20,- 
und die 20er-Karte für 40,- Euro 
zu haben. Die Saisonkarte ko-
stet 60,- und die Familienkarte 
90,- Euro.
 Für Mehrfachkarten wird 
ein Pfand von EUR 5,-/Karte 
erhoben. Kinder und Jugendli-
che vom 6. bis zum vollende-
tem 18. Lebensjahr, Personen 
mit Behinderung mit amtlichen 
Ausweis ab 50%, Schüler, Aus-
zubildende und Studenten über 
18 Jahre mit amtlichem Aus-
weis erhalten ermäßigte Preise. 
Für Kinder unter 6 Jahren ist 
der Eintritt frei.
 Sollte es die Witterung zu-
lassen ist eine Saisonstart eini-
ge Tage vor Pfingsten möglich.

Abschalten und eintauchen ...

Jetzt ist es bald soweit!
Das Freibad öffnet wieder.

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich Schlottenhof, Schachter Straße
 Arzberg, Bauernfeindstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

16. Mai - 18. Mai
Eisbein  1 kg 4,40 E
Rinderbraten  1 kg 8,90 E
Krustenbraten  1 kg 6,10 E
Schweineschnitzel  1 kg 7,80 E
Schinkenwurst*  100 g -,89 E
Mettwurst  100 g -,65 E

23. Mai - 25. Mai
Gulasch gemischt 1 kg 7,50 E
Krenfleisch  1 kg 7,90 E
Schweinebraten  1 kg 6,10 E
Kotelett mit Knochen 1 kg 6,10 E
Paprika-Lyoner*  100 g -,89 E
Fleischwurst*  100 g -,69 E

30. Mai - 01. Juni
Schweinebauch mager, auch zum Grillen 1 kg 4,60 E
Sauerbraten  1 kg 8,90 E
Knusperbraten  1 kg 6,10 E
Kaßler mit Knochen 1 kg 6,10 E
Champignonwurst*  100 g -,89 E
Leberwurst delikat 100 g -,71 E

02. Mai - 04. Mai
Rinderwade  1 kg 6,50 E
Rinderschmorbraten  1 kg 8,90 E
Schäufele  1 kg 5,50 E
Geschnetzeltes versch. gewürzt 1 kg 7,80 E
Gelbwurst*  100 g -,89 E
Weißwurst* delikat 100 g -,75 E

09. Mai - 11. Mai
Hackfleisch gemischt 1 kg 6,80 E
Suppenfleisch mit Knochen 1 kg 6,50 E
Schweinerollbraten  1 kg 6,10 E
Schmetterlingssteaks  1 kg 7,80 E
Kleinfleisch  1 kg -,30 E
Eierwurst*  100 g -,89 E
Knacker*  100 g -,69 E
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Mi., 01.05. Maibaumfest,
    ...........10:00 - Dorfplatz
    ...........Seußener Vereine
  - Tanz in den Mai - Boxgalopp, Bamberg - Eintritt frei
    ...........14:00-18:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
  - Maiblasen
    ...........16:00 - Steinhaus
    ...........Posaunenchor des CVJM
  - Mariensingen
    ...........17:00 - Kath. Pfarrkirche Arzberg
    ...........Kath. Pfarrei
Fr.,  03.05. Preisskat des 1. Skat-Club Arzberg 1983
    ...........19:15 - Kath. Vereinshaus
Sa., 04.05. „Schloonhüafa“ Frühlingsfest im Zelt
    ...........mit Brotverlosung
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
  - Brotbacken
    ...........08:00-18:00 - im Brotbackhaus am Dorfplatz
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
  - Preisrommee des 1. Skat-Club Arzberg 1983
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus
So., 05.05. Kindertagesstätten-Gottesdienst
    ...........10:00 - Kath. Pfarrei
  - Geopark-Führung:
    ...........Arzberg - Reise in die Vergangenheit -
    ...........Erdgeschichte und Industrie rund um Arzberg
    ...........14:00 - Treffpunkt: Parkplatz am Rathaus
    ...........Geopark-Rangerin Monika Schaffer
  - Maiandacht gestaltet von KAB und Kirchenchor
    ...........19:00 - Kath. Pfarrkirche Arzberg
    ...........Kath. Pfarrei
Mo., 06.05. Bauerngartenpflege 
    ...........18:00 - Gerätemuseum Bergnerseuth
    ...........Kreisgartenpfleger Christian Kreipe und
    ...........Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzb.
  - Stammtisch
    ...........19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
Di.,  07.05. Elternabend der Firmlinge
    ...........Kath. Pfarrei
  - Thema: „Frühling“
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Evang. Frauenbegegnungskreis
Mi., 08.05. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
    ...........Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
    ...........Deutsche Rentenversicherung
  - KAB-Stammtisch
    ...........18:30 - Kath. Vereinshaus
Do., 09.05. Himmelfahrtsfest
    ...........beim Gerätehaus Oschwitz
    ...........Freiwillige Feuerwehr Oschwitz
  - Himmelfahrtsgottesdienst zum Feuerwehrfest
    ...........09:30 - Festzelt in Oschwitz
    ...........Evang. Kirchengemeinde
  - Frühschoppen zum Himmelfahrtsfest ab 16.00 Uhr  
    ...........Live Musik mit Herry Manlik - Eintritt frei
    ...........10:00 - Gasthaus „Zur Krone“ Seußen
 09.05. Wanderfahrt ins Wipptal
  - 12.05.  ...........FGV
Fr.,  10.05. Arzberger Porzellinerfest mit Porzellanflohmarkt
  - 12.05.  ...........Gewerbeverein - Wir in Arzberg
Sa., 11.05. Ausstellung „ Wanderbar“ -
  - 10.11.  ...........125 Jahre Fichtelgebirgsverein (FGV) und 
    ...........Klub Tschechischer Touristen (KCT)
    ...........Gerätemuseum Bergnersreuth, FGV und KCT
  - Theaterfahrt nach Hof
    ...........zum Ballett „Endstation Sehnsucht“
    ...........FGV/Gabriele Schremmer-Frey
  

  11.05. Pflanzentauschtag
    ...........14:00 - Dorfplatz Seußen
    ...........Obst- und Gartenbauverein Seußen
  - Familienwanderung der Kolpingfamilie zum Steinhaus
    ...........Abmarsch 17 Uhr am Kirchplatz
    ...........Rückmarsch mit Fackeln, Kath. Pfarrei
So., 12.05. Pfingstmarkt, Marktplatz
  - Jubelkonfirmation
    ...........09:30 - Evang. Kirche Gustav-Adolf Seußen
    ...........Evang. Kirchengemeinde Seußen
  - Führung durch die Ausstellung „Wanderbar“
    ...........zum internationalen Museumstag - Eintritt frei
    ...........14:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
  - Maiandacht 
    ...........19:00 - Kath. Pfarrkirche Arzberg
    ...........Kath. Pfarrei
Mi., 15.05. Konzert der Gesangklasse Barbara Sendbühler
    ...........19:00 - Aula der Schule
    ...........Städt. Sing- und Musikschule
Sa., 18.05. Stadtmeisterschaft Rommee
    ...........13:00 - Kath. Vereinshaus
    ...........1. Skat-Club Arzberg 1983
  - 4. Haus- und Hofmesse
    ...........mit regionalen Direktvermarktern
    ...........und Blumenmarkt
    ...........10:00-17:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth

  18.05. Frühlingsfest
  - 19.05.  ...........FFW Röthenbach
  18.05. Ministraten- und Jugendfreizeit in Miltenberg
  - 24.05.  ...........Kath. Pfarrei
Mo., 20.05. Zuckerhutfest
    ...........Kohlberg bei Arzberg
    ...........FGV/Gerhard Wunderlich und Team
  - Ökumenischer Pfingstgottesdienst
    ...........09:00 - Ev. Kirche Gustav-Adolf Seußen
    ...........Ev. und Kath. Kirchengemeinden Seußen
  - Ökumenischer Pfingstgottesdienst
    ...........10:00 - Ev. Kirche Maria-Magdalena Arzberg
    ...........Ev. und Kath. Kirchengemeinde Arzberg
Di.,  21.05. Geopark-Führung: Karches -
    ...........Auf den Spuren des jungen Mains
    ...........zwischen Bischofsgrün und Karches
    ...........14:00 - Treffpunkt: Parkplatz Karches
    ...........Geopark-Rangerin Monika Schaffer
Mi., 22.05. Vortrag „FGV - Ihr Heimatverein“
    ...........19:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
    ...........FGV/Dieter Herrmann
Fr.,  24.05. Strickfilzen
    ...........19:00 - im Siedlerheim
    ...........Siedlergemeinschaft/Frauengruppe
Sa., 25.05. Sommerfest
    ...........auf dem Gelände des Edeka Marktes Egert
    ...........in der Marktredwitzer Straße
So., 26.05. Jubelkonfirmation 
    ...........09:30 - Ev. Kirche Maria-Magdalena
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Sternwallfahrt zur Fatimakapelle am Steinhaus
    ...........Abmarsch Feuerwehrgerätehaus, 15 Uhr
    ...........Maiandacht an der Kapelle um 16 Uhr
    ...........Kath. Pfarrei
Do., 30.05. Fronleichnams-Gottesdienst mit Prozession
    ...........09:00 - Kath. Pfarrei
  - Pfarrfest der Kath. Pfarrgemeinde
    ...........11:00 - Kirchplatz
Fr.,  31.05. Maiandacht
    ...........19:00 - Kath. Pfarrei
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Mi.,  01.05. FFW.Nhs: Maifest mit Maibaumaufstellen
    ...........ab 10.00 Uhr
  - CSU.Hbg: Monatsrunde
    ...........19.30 Uhr, FC-Heim Haidhölzl
  - kath. Kirche: erste feierliche Maiandacht 
Fr.,  03.05. ev. Kirche Hbg:
    ...........Freunde dt/cz Verständigung
Sa., 04.05. FFW.Hbg: Festabend zum 140-jährigen Jubiläum   
    ...........Turnhalle HBG
  - ÖBi: Löwenzahn & Rattenschwanz
    ...........09.30-17.00 Uhr, Burg Hohenberg
So., 05.05. kath. Kirche: Erstkommunion
    ...........10.00 Uhr, Pfarreiengem. in Thiersheim
  - ev. Kirche Hbg: Jubelkonfirmation
Mo., 06.05. VHS: „Schnelle mediterrane Küche“
    ...........18.30-21.30 Uhr, Gasthaus „Egertal“
Di.,  07.05. kath. Kirche: Maiandacht in Oschwitz
  - SPD.Hbg: Vorstandssitzung
    ...........19.00 Uhr, Gasthaus „Egertal“
  - FGV.Hbg: Stammtisch
    ...........Gasthof „Zur Burg“
Mi.,  08.05. ÖBi: Was blüht denn da? - Frühling
    ...........14.30-16.00 Uhr, Thierstein
Do., 09.05. ev. Kirche Hbg+Sdg:
    ...........Himmelfahrt im Grünen - in Fischern
  - FGV.Hbg: Radtour
    ...........Ginko-Radweg, Egerweg
Fr.,  10.05. SPD.Hbg: Jahreshauptversammlung
    ...........19.00 Uhr, Gasthof „Ritterschänke“

Sa., 11.05. FGV.Hbg: Rundwanderung um Elbogen (Loket/CZ)
  - ÖBi: Wer zwitschert denn da?
    ...........07.00-09.00 Uhr, Vorburg
  - kath. Kirche:
    ...........30. Wallfahrt nach Fuchsmühl
So., 12.05. FCH: Muttertagsessen
    ...........FC-Heim Haidhölzl
Mo., 13.05. FVV: Monatsversammlung
    ...........20.00 Uhr, Gasthof „Steinhaus“
  13.05. FGV.Hbg:
  - 20.05.  ...........Wanderwoche auf Kreta
Di.,  14.05. kath. Kirche: Seniorenkreis - Maiausflug
    ...........14.30 Uhr
Do., 16.05. Ökumenischer Männerkreis
    ...........Evang. Gemeindehaus HBG
  - SL: Halbtagesfahrt nach Marienbad 
    ...........auch für Nichtmitglieder
    ...........Anmeldung / Auskunft unter Tel. 09233/4142
So., 19.05. ev. Kirche Hbg: Konfirmation
Mo., 20.05. FGV.Hbg+Sdg: Besuch Zuckerhutfest
Do., 23.05. ev. Kirche Hbg:
    ...........Seniorenfahrt
Fr.,  24.05. Begräbnisverein: Jahreshauptversammlung
Sa., 25.05. Ritterfest
  - 26.05.  ...........auf Burg Hohenberg
So., 26.05. kath. Kirche: Sternwallfahrt
    ...........zur Fatimakapelle am Steinhaus
28.05. kath. Kirche: letzte Maiandacht in Hohenberg
    ...........Rondell am Wiesenfestplatz
30.05. kath. Kirche: Fronleichnam „Alt“-Schirnding
    ...........mit Frühschoppen, 10.30 Uhr

Mi.,  01.05. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Maibaumaufstellen
  - Obst- und Gartenbauverein
    ...........Staudentausch
So., 05.05. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Jubelkonfirmation
  - Fest der Erstkommunion
    ...........Kath. Pfarrgemeinde Thiersheim
Mo., 06.05. PL-FWG
    ...........Bürgerstammtisch
    ...........FFW-Haus Rügersgrün

Di.,  07.05. EV. Kirchengemeinde
    ...........Vortragsreihe Israel IV
Mi.,  08.05. ATV Höchstädt
    ...........Monatssitzung
Do., 09.05. FFW Höchstädt
    ...........Himmelfahrtswanderung
  - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Freiluftgottesdienst
Sa., 11.05. ATV Höchstädt
    ...........Tischtennismitternachtsturnier
Sa., 11.05. VER Fanclub Höchstädt
  - 12.05.  ...........Frühlingsfest u. Jubiläum
Di.,  14.05. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Seniorenkreis
Mi.,  15.05. Gemeinderatsitzung
    ...........Rathaus Höchstädt
Do., 16.05. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung
Fr.,  17.05. Obst- und Gartenbauverein
    ...........Kräutergarten – Pflege 16 Uhr
  17.05. Ev. Kirchengemeinde
  - 19.05.  ...........Jugendfreizeit
Sa., 18.05. Wochenmarkt
    ...........am Nahversorgungszentrum
Sa., 25.05. Freiwillige Feuerwehr
  - 26.05.  ...........Gartenfest
Do., 30.05. Ev. Kirchengemeinde
  - 01.06.  ...........Pilgerradtour im 3-Länder-Eck
  30.05. Kath. Pfarrgemeinde Thiersheim
    ...........Fronleichnamgottesdienst
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Mi.,  01.05. OGV; Staudentausch und „Saison-Eröffnung“
    ...........im Reslgarten
  - KAB „Tag der Arbeit“ 9 Uhr Gottesdienst,
    ...........anschl. gemütliches Beisammensein,
    ...........Gästehaus Schwan
Sa., 04.05. TSV; Maifest
    ...........19 Uhr, TSV Sportgelände, Gesteinerstraße
Do., 09.05. EC Turnier;
    ...........10 Uhr EC-Gelände, 
So., 12.05. Erstkommunion
Sa., 18.05. Gottesdienst in der Pfarrkirche, 19 Uhr
    ...........um die Seligsprechung Therese Neumann
    ...........mit anschl. Lichterprozession zum Grab
Di.,  28.05. Maiandacht, Frauenunion
    ...........19:30 Uhr Neudorf beim Feuerwehrhaus
Do., 30.05. Rauchclub; Gartenfest am Festplatz
    ...........mit Zelt und Zubehör

Mi.,  01.05. FFW.Sdg: Maibaumaufstellen & Gartenfest
    ...........am Gerätehaus
  - TSV: Maiwanderung
    ...........10.00 Uhr 
  - kath. Kirche:
    ...........erste feierliche Maiandacht 
Fr.,  03.05. Künstlerhaus: Ausstellungseröffnung
    ...........19.00 Uhr, Künstlerhaus 

So., 05.05. kath. Kirche: Erstkommunion
    ...........10.00 Uhr, Pfarreiengem. in Thiersheim
  - OGV.Sdg: Obstbaumblütenfest mit Holzbackofen
    ...........Spielplatz Kastanienring
Mo., 06.05. VHS: „Schnelle mediterrane Küche“
    ...........18.30-21.30 Uhr, Gasthaus „Egertal“
Di.,  07.05. kath. Kirche:
    ...........Maiandacht in Oschwitz
Do., 09.05. TSV: Teilnahme Gausternwandertag des Turngaus
    ...........10.00 Uhr
  - ev. Kirche Hbg+Sdg:
    ...........Himmelfahrt im Grünen - in Fischern
  - Geselligkeitsverein:
    ...........Tagesfahrt zu Himmelfahrt
Sa., 11.05. kath. Kirche:
    ...........30. Wallfahrt nach Fuchsmühl
Di.,  14.05. kath. Kirche: Seniorenkreis - Maiausflug
    ...........14.30 Uhr
Do., 16.05. Ökumenischer Männerkreis
    ...........Evang. Gemeindehaus HBG
  - SL: Halbtagesfahrt nach Marienbad
    ...........auch für Nichtmitglieder
    ...........Anmeldung / Auskunft unter Tel. 09233/4142
Fr.,  17.05. ev. Kirche:
    ...........Frauenkreis
Sa., 18.05. SK.Sdg: Siegerehrung Bürgerschießen
    ...........14.00 Uhr
Mo., 20.05. FGV.Hbg+Sdg:
    ...........Besuch Zuckerhutfest
Sa., 25.05. FGV.Sdg:
    ...........Wanderung
So., 26.05. ev. Kirche Sdg:
    ...........Konfirmation
  - kath. Kirche: Sternwallfahrt
    ...........zur Fatimakapelle am Steinhaus
Di.,  28.05. kath. Kirche: letzte Maiandacht in Hohenberg
    ...........Rondell am Wiesenfestplatz
Do., 30.05. kath. Kirche: Fronleichnam „Alt“-Schirnding
    ...........mit Frühschoppen, 10.30 Uhr

        volKsKundliches
     gerätemuseum
         Bergnersreuth

Mittwoch, 01. Mai

Tanz in den Mai
mit „BOXGALOPP“

Montag, 06. Mai

Bauerngartenpflege
mit Kreisgartenpfleger Christina Kreipe

Samstag, 11. Mai

Ausstellungseröffnung „Wanderbar“
125 Jahre Fichtelgebirgsverein

und Klub Tschechischer Touristen

Sonntag, 12. Mai

Führung durch die Ausstellung
„Wanderbar“

125 Jahre Fichtelgebirgsverein
und Klub Tschechischer Touristen

Sonntag, 19. Mai

4. Haus- und Hofmesse
mit Blumenmarkt

Mittwoch, 22. Mai

Vortrag „FGV - Ihr Heimatverein“
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Mo., 01.04. FGV Thierstein;
    ...........Osterwanderung mit Eiersuchen
Mi.,  01.05. Markt Thierstein und Kreisverkehrswacht;
    ...........3. Thiersteiner Radl-Treff 
  - FFW und TV 1861;
    ...........Maibaumaufstellen und Marktplatzfest
Fr.,  03.05. FGV Thierstein:
    ...........Maifest und Aufstellen eines Maibaums 

Sa., 04.05. ZV Thierstein:
    ...........Bunter Abend
Mo., 06.05. Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Konfirmantenanmeldung
Di.,  07.05. Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Vortragsreihe Israel IV 
Do., 09.05. Schützenges. Schwarzenhammer;
    ...........Himmelfahrtswanderung
  - TV Thierstein:
    ...........Himmelfahrtswanderung 
Sa., 11.05. Freischütz Pfannenstiel;
    ...........Bunter Abend mit Ehrungen, 19.00 Uhr
So., 12.05. Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Konzertabend 
Mo., 13.05. Markt Thierstein;
    ...........Gemeinderatssitzung 
Mi.,  15.05. Evang. Kirchengemeinde; Jugendtreff in Thierstein
    ...........19.00 Uhr     
Do., 16.05. BRK: Blutspendetermin,
    ...........Schule Thierstein
Fr.,  17.05. Evang. Kirchengemeinde:
  - 19.05.  ...........Jugendfreizeit
Sa., 25.05. FGV Thierstein;
    ...........Gartenfest
Do., 30.05. Evang. Kirchengemeinde: Pilgerradtour
  - 01.06.  ...........im Drei-Länder-Eck

Mi.,  01.05. FGV Thiersheim:
    ...........Radl-Tour
Do., 02.05. SKC Thiersheim:
  - 03.05.  ...........Brückenallianz-Kegelmeisterschaft
So., 05.05. Kath. Pfarrgemeinde: Fest der Erstkommunion
    ...........10.00 Uhr
  - VdK-Ortsverband: Frühlingsfest
    ...........14.00 Uhr Gasthaus „Zur Hohen Warte“
Mo., 06.05. Unternehmertreff:
    ...........Zusammenkunft
Di.,  07.05. Bienenzuchtverein: Bienenweide
    ...........Verbesserung der Bienenweide
    ...........und des Artenreichtums
Do., 09.05. Evang. Kirchengemeinde: Himmelfahrt-Gottesdienst
    ...........bei Stemmasgrün, 09.30 Uhr
So., 12.05. Evang. Kirchengemeinde: Jubel-Konfirmation
    ...........Festgottesdienst 09.00 Uhr
Di.,  14.05. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
  - Kath. Pfarrgemeinde:
    ...........Senioren-Maiausflug
Mo., 20.05. FGV: Zuckerhutfest
    ...........der OG Arzberg
Do., 23.05. Schachverein: Vereinsblitzmeisterschaft
    ...........2. Runde
Sa., 25.05. FF Thiersheim:
  - 26.05.  ...........Frühlingsfest
So., 26.05. FGV Thiersheim: Wanderung
    ...........zum „Meiler-Anzünden“ nach Selb-Häuselloh
Do., 30.05. Kath. Pfarrgemeinde: Fronleichnamsgottesdienst
    ...........mit Prozession und Pfarrfest

     Kulturhammer
         Kaiserhammer

Freitag, 17. Mai, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Bel-A-Tona Yara Linss Trio:
A Brazilian Breeze

Yara Linss (voc), João Luis Nogueira (git)
André de Cayres (b) 

Mit facettenreicher Musik, die zwi-
schen leidenschaftlicher Bossa 
Nova, zeitgenössischem Jazz und 
ausdrucksstarker Klangmalerei 
einen ganz eigenen Weg findet, 
begeistert die mehrfach ausge-
zeichnete deutsch-brasilianische 
Sängerin Yara Linss. In Sao Paulo 
geboren, und in Nürnberg lebend, 
vertraut Yara Linss in ihrer Musik 
auf die Lyrik, die sprachliche Kraft. 
Dabei zeigt sie nicht nur lingua-
le Begabung sondern auch, wie 
wandelbar sie musikalisch ist. Mit 
dem aus Brasilien stammenden Gitarristen und Komponisten João 
Luis Nogueira hat Yara Linss einen einfühlsamen und inspirierenden 
Partner an ihrer Seite. Erweitert wird das Duo um den Kontrabas-
sisten André de Cayres. Gemeinsam tauchen die drei Musiker ein 
in die Welt der warmen, weichen, manchmal nicht an Melancholie 
sparenden Klänge der zweiten Heimat. Das warme, biegsame Timb-
re ihrer Stimme lässt vermeintliche stilistische Gegensätze zu etwas 
Organischem verschmelzen. Ihr Konzert war das beste im Kultur-
hammerprogramm 2009.
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Seit Jahren lässt ein Häufchen 
engagierter Idealisten am Wo-
chenende nach Pfingsten, 
heuer am Samstag & Sonntag. 
25./26. Mai 2013 das Mittelal-
ter wieder aufleben. Die Burg 
Hohenberg bildet die impo-
sante historische Kulisse für 
das mittlerweile traditionelle 
Spektakel.

Die Hohenberger Ritterschar 
scheute weder Aufwand noch 
Mühen um die Veranstaltung 
so authentisch wie möglich zu 
gestalten. Von den Bierbänken 
aus, haben die Gäste einen ex-
zellenten Blick ins Heerlager.  
Hier beobachten sie die Ritter 
bei ihrem Treiben, die Knap-
pen bei ihrer Ausbildung, sowie 

die Turniervorbereitung. Ver-
schiedene Zünfte haben in der 
Handwerkergasse ihre Stände 
aufgebaut und bie-
ten ihre Waren 
feil.

Nach erfolg-
reich vollen-
detem Kampf 
nimmt die Rit-
terschar an 
der Tafel ihr 
F e s t m a h l 
ein. Dieses 
wurde in 
der mittel-
alterlichen 
„ K ü c h e “ 
zubereitet. 
Für das 
l e i b l i c h e 
Wohl der 
Gäste ist 
ebenfalls bestens gesorgt. 
Die kleinen Gäste können ihre 
Kräfte beim Kinderturnier, un-
ter Aufsicht der edlen Ritter 
und Burgfräulein, messen. 
Verschiedene Szenen aus 
dem Mittelalter werden thea-
tralisch aufgeführt und laden 
zum schmunzeln ein. Natürlich 

darf auch eine Führung durch 
die Folterkammer nicht fehlen. 
Hier erleben die Gäste durch 

originalgetreue Pein-
instrumente wie zum 
Beispiel den Spa-
nischen Reiter, die 
Streckbank und den 
Daumenschrauben auf 
schauerliche Weise ein 

Verhör mit.

Um die musikalische Umrah-
mung kümmern sich auch in 
diesem Jahr die Spielleute der 
Gruppe Grex Confusus aus 
Hohenberg. Mit Schlagwerk, 
Dudelsack und anderen mittel-
alterlichen Instrumenten run-
den sie einen erlebnisreichen 
Tag im Mittelalter ab!

Von edlen Ritter, Burgfräulein und spanische Reitern ...

Ritterfest auf Burg Hohenberg
Ein Wochenende im Mittelalter
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Vor kurzem trafen sich auf Ein-
ladung des Arbeitskreises der 
Brückenallianz Vertreter der 
Kommunen in Thiersheim um  
bei einem Rundgang mehr zu 
Geschichte und  Bewohner zu 
erfahren.

Siegfried Schelter ergriff nach 
der Begrüßung durch Bürger-
meister Bernd Hofmann das 
Wort und führte die Zuhörer 
erst einmal über 800 Jahre in 
die Vergangenheit um die An-
fänge des Ortes und die mög-
liche Herkunft des Namens 
Thiersheim zu erläutern.

Die Führung setzte sich Rich-
tung St. Ägidius-Kirche fort, 
die nicht nur in ihrer äußeren 
Form mit dem asymetrischem 
Kirchturm und dem beigestell-
tem Treppenturm verschie-
dene Interpretationen zur Ent-
stehung zuläßt. Aber auch der 
Innenraum fällt durch eigenwil-
lige Umbauten stark aus dem 
Rahmen umliegender Gottes-
häuser und man bekommt ein 
bisschen das Gefühl man stün-
de in einer alten Burgkapel-
le, einige Jahrhunderte zuvor. 
Der Charm der Vergangenheit 
läßt sich nicht leugen. Siegfried 
Schelter beschreibt die Details 
zu Bauform und Inventar, erläu-
tert Fakten und Vermutungen.

Es geht weiter zum Burghaus 
hinter der Kirche, das nicht 
mehr als historisches Gebäude 

zu erkennen ist, sich wohl aber 
durch seine eigenartige hohe 
Bauweise von den benachbar-
ten Gebäude absetzt.

Man bekommt eine Ahnung 
wie der Komplex mit der um-
laufenden Mauern früher mal 

ausgesehen haben mag und 
welche Wichtigkeit dieser An-
höhe im Ortskern zukam.

Der Weg zurück zum Markt-
platz führte am Wächterhaus 
vorbei und dem Standort des 
ehemaligen Rathauses und 
weiter zum Kantorat und der 
alten Kaplanei.

Anschließend führte Sieg-
fried Schelter die Gruppe in 
das Rathaus um auf die Be-
sonderheiten des ehemaligen 
Land- und Amtsgerichtes auf-
zuschlüsseln.

Nun kam die Epoche des Berg-
baues und die Besonderheiten 
des wertvollen Specksteins zur 
Sprache und die damit verbun-
dene Tätigkeit des Kugelscha-

bens, dem die Thiersheimer ih-
ren „Kosemnamen Kugelscha-
ber“ verdanken.

Den Abschluss fand der kurz-
weilige, historische Rundgang 
in einer gemütlichen Kaffeerun-
de mit leckerem Gebäck und 
angeregten Gesprächen. Wie-
der einmal wurde klar, wie viele 
Besonderheiten unsere Heimat 
aufweist.

Schritt für Schritt durch das Allianzgebiet

Ortsbegehung in Thiersheim
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Gemeinschaftsschulen sind 
europaweit der Normalfall.  Ein-
zig in Österreich und Deutsch-
land gibt es noch die zwangs-
weise frühe Trennung nach 
der 4. Klasse. Gemeinschafts-
schulen sind erfolgreich. Das 
haben die PISA-Studien über 
die Jahre erwiesen. Gemein-
schaftsschulen haben einen 
hohen Leistungsanspruch, weil 
sie nicht nur fachliche, sondern 
auch methodische, personale 
und soziale Kompetenzen ver-
mitteln. Gemeinschaftsschulen 
fördern alle Schüler: „Die Ge-
meinschaftsschule kann jedes 
einzelne Kind fördern, ohne 
andere zu vernachlässigen.“ 
(Prof. Dr. Hans-Günther Rolff, 
Dortmund)
 Die Grundschule in Ba-
yern ist ausgezeichnet. Warum 
wird die Gemeinschaft aller 
Kinder nach der 4. Klasse auf-
getrennt, wenn nur 11 % aller 

bayerischen Eltern das wollen 
(Emnid-Umfrage 2012)? Wenn 
es keinen renommierten Erzie-
hungswissenschaftler gibt, der 
sich für diese frühe Aufteilung 
ausspricht? Wenn Erziehungs-
wissenschaftler von Rang ge-
genteiliger Meinung sind: 
„Dabei gibt es keine triftigen 
Gründe für eine nur vierjährige 
Dauer der Grundschule und 
eine frühe Aufteilung, sondern 
nur gute Gründe dagegen.“ 
(Prof. Dr. Renate Valtin, Berlin)
„Ganz allgemein stellt sich eine 
lange, vielfältige und durchläs-
sige Schulbildung mit später 
Trennung unterschiedlicher 
Leistungsträger als die beste 
Förderung von Intelligenz und 
Begabung heraus.“ (Prof. Dr. 
Gerhard Roth, Bremen)
Und das sind nur zwei Stim-
men von vielen! 
 
Eine Gemeinschaftsschule ist 
eine Schule für alle Kinder und 
Jugendlichen und sortiert sie 
nicht nach der 4. Klasse in drei 
verschiedene Schubladen, ver-
meidet deshalb das völlig unzu-
reichende Übertrittsverfahren 
und arbeitet nach bewährten 
pädagogischen Konzepten. 
Sie führt alle Schüler so lange 
gemeinsam, bis sich deutliche 
Begabungen zeigen, lässt nie-
mand sitzen und stuft niemand 
herab und ermöglicht nach der 
10. Klasse den Anschluss an 
die Oberstufe des Gymnasi-
ums. Die Gemeinschaftsschule 
vermittelt die Mittlere Reife ent-
sprechend der Realschule und 
gewährt den Qualifizierenden 
oder erfolgreichen Mittelschul-
abschluss. Sie beschäftigt en-
gagierte und kompetente Lehr-
kräfte aller Schularten.
 Eine Gemeinschaftsschu-
le wird nicht „von oben herab“ 
verordnet. Wenn eine Kommu-
ne eine solche Schule gründen 
will, muss sie ein bestimmtes 
Verfahren einhalten:
1. Standortanalyse: Diese 
muss ergeben, dass eine Ge-
meinschaftsschule ein ausrei-

chendes Schülerpotenzial be-
sitzt (Minimum 250 Schüler).
2. Pädagogisches Konzept: 
Alle Beteiligten – politische 
und pädagogische Verantwor-
tungsträger und Elternvertreter 
– müssen eine klare Vorstellung 
davon haben, wie ihre Gemein-
schaftsschule arbeiten soll. 
3. Elterninformation und El-
ternbefragung: Nach ausrei-
chender Information werden 
die Eltern befragt, deren Kinder 
von der Einführung einer Ge-
meinschaftsschule betroffen 
wären.
4. Antrag beim bayerischen 
Kultusministerium, wenn dies 
die Mehrheit der Befragten will.

Am 25. April wurde Punkt 2, 
das pädagogische Konzept für 
eine mögliche Gemeinschafts-
schule in Arzberg in einer öf-
fentlichen Sitzung dem Stadt-
rat vorgestellt.

Am Dienstag den 28. Mai fin-
det ein Besuch der Lobdeburg 
schule Jena statt. Dort wurde 
das Konzept einer Gemein-
schaftsschule unter dem Motto 
„miteinander leben lernen“ um-
gesetzt. Abfahrt ist um 7 Uhr.
Interessenten können sich bis 
17. Mai bei Frau Rögner zum 
Mitfahren anmelden.

Hintergundinformationen zum Thema

Gemeinschaftsschule
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Auch heute ist es noch in man-
chen Dorf der Brauch, das 
„Kolchsteich straan“ (Kalksteig 
streuen).
In manchem Dorf in unserer 
Gegend entdeckt man am 
Pfingstsonntag-Morgen Kalk-
steige, die in der Nacht von 
den Dorfburschen mit gelösch-
tem Kalk gestreut oder besser 
geschüttet wurden. Es handelt 
sich dabei um die öffentliche 
Sichtbarmachung von Liebes-
verhältnissen, vor allem dann, 
wenn das Paar versucht di-
es geheimzuhalten. Der Kalk-
steig zeigt somit jedermann 
den Weg an, den der Freier zu-
rück legen muss, wenn er sei-
ne Braut besucht und bleibt 
wochenlang sichtbar. Wäh-
rend er heute gelegentlich als 
Ulk noch ausgeübt wird, war er 
früher ein ernstgemeinter Aus-
druck des Missfallens und wur-
de von den betroffenen Paaren 
als Schande empfunden.

Auf noch trastischere Weise 

wurde bis in die zwanziger Jah-
re, des letzten Jahrhunderts, 
besonders beliebten oder auch 
unbeliebten Mädchen Lob 
oder Missfallen ausgedrückt. 
Sie fanden am Pfingstmorgen 
entweder einen grünen Maien 
an der Haustür vor oder einen 
„Schandmeuer“. Während der 
grüne Birkenstrauß als Zeichen 
der Anerkennung und Beliebt-
heit einige Zeit hängenblieb, 
wurde der Schandmaien, der 
in der Regel ein dürrer Reisig-
buschen war, an einem Ort be-
festigt, von wo er gut sichtbar, 
andererseits schwer zu entfer-
nen war. Man hängte ihn also 
am Dach auf.

Statt eines Schand-
maiens kam es auch 
vor, dass einfach ein 
Eimer Kalk vor der Tü-
re entleert wurde, wo 
er dann für längere 
Zeit sichtbar blieb 
oder unter dem Ge-
spött der Zuschauer 
mit Bürste und Wasser 
abgeschrubbt werden musste.

Grüne Birkenbuschen, „Meu-

er“ (Maien) genannt, finden 
sich an Pfingsten in den Haus-
halten. Sie gelten als Sinnbild 
der lebenserweckenden Kraft 
des Frühlings. 

Wer am Pfingstsonntag als 
letzter im Haus aus den Fe-
dern (Bett) schlüpft, ist der 

„Pfingstochs“. 
Ein Pfingstochs ist auch eine 
besonders heraus geputzte 
Person, „däa is aafputzt wöi a 
Pfingstochs“. 
Mit diesem Pfingstochs kommt 

die Erinnerung an den 
früheren Viehaustrieb 
auf die Weide an Pfing-
sten (mit einem beson-
ders geschmückten 
Ochsen) zum Ausdruck.

(Auszugsweise aus 
„Brauchtum und Aber-
glaube“ von Dieter Arz-
berger, Selb und „Arz-
berger Wörterböichl“ 

von Dr. F.W. Singer.)

Was ist denn

„Kolchsteich straan“?
Brauchtum zu Pfingsten
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Nach einem langen Winter freu-
en sich alle, vor allem aber die 
Outdoor-Fans auf den Frühling 
und die zahlreichen Sportmög-
lichkeiten. Schon seit geraumer 
Zeit erfährt vor allem das Radeln 
eine immer größer werdende 
Beliebtheit. Auch hier bei uns im 
Fichtelgebirge finden wir hier-
für beste Bedingungen vor. Und 
das nicht erst seit dem Bau des 
neuen Brückenradwegs Bayern-
Böhmen oder seit dem Start des 
Fahrrad- und Wanderbusses 
„FichtelgebirgeMobil“. Auf zahl-
reichen anderen Radwegen, die 
durch das Fichtelgebirge führen, 
finden sich sowohl für Familien 
als auch Hobbyradler und Rad-
sportler die passenden Strecken 
mit unterschiedlichen Längen 
und Schwierigkeitsgraden. Weit 
mehr als 20 verschiedene Rad-
wege sind es, die die beeindru-
ckende Natur allein des Land-
kreises Wunsiedel i. Fichtelge-
birge durchstreifen und an inte-
ressanten Sehenswürdigkeiten 
vorbeiführen.
Mit dem Brückenradweg Ba-
yern-Böhmen als neuestem 
Radweg dürfen die Radler groß-
en Fahrkomfort genießen. Der 
insgesamt 56 km lange Rad-
weg von Fichtelberg bis Asch ist 
speziell im Bereich von Tröstau 
bis Selb sehr familienfreundlich 
ausgebaut. In diesem Abschnitt 
verläuft er auf asphaltiertem Un-
tergrund überwiegend eben auf 
ehemaligen Bahntrassen. Insbe-
sondere die Idylle des Selbbach-
tals begeisterte viele Radler, die 
den Radweg seit seiner Eröff-
nung im letzten Sommer schon 
gefahren sind. Alle an Kultur und 
Sehenswürdigkeiten interessier-
ten Radler haben an zahlreichen 
Stellen am bzw. fernab des Rad-
wegs die Möglichkeit, sich über 
die Besonderheiten zu informie-
ren. Ein Besuch des Felsenla-
byrinths in Wunsiedel zum Bei-
spiel, eventuell verknüpft mit 
einem Besuch der Luisenburg-
Festspiele oder des Greifvogel-
parks. Auch das Porzellanikon 
in Selb könnte Ziel eines Ab-

stechers sein. Sportbegeister-
te können einige Abschläge am 
Golfplatz Fahrenbach machen 
oder sich im Sportzentrum Hain-
berg im tschechischen Asch 
auspowern. Für alle diejenigen, 
die vom Radeln Hunger bzw. 
Durst bekommen, bieten zahl-
reiche Gaststätten, Cafés und 
Einkehrmöglichkeiten entlang 
des Brückenradwegs Bayern-
Böhmen Angebote für die unter-
schiedlichen Geschmäcker. Wer 
müheloser den Brückenradweg 
Bayern-Böhmen fahren will, fin-
det in regelmäßigen Abständen 
Verleih- und Akkuwechselsta-
tionen für E-Bikes vor. Mit die-
sen lassen sich die steigungs-
reicheren Passagen am Anfang 
und Ende des Brückenradwegs 
bequem überwinden. Damit ist 
der Radweg auch für Senioren 
eine gute Sport- und Freizeitein-
richtung. Und trainierte Radler 
finden in diesen Bereichen ihre 
sportliche Herausforderung. 
Ab dem 1. Mai  ist an allen Wo-
chenenden bis einschließlich 3. 
Oktober eine bequeme An- oder 
Heimreise zu den Start- oder 
Zielpunkten der vielen Radwege 
im Fichtelgebirge möglich. Die 
Fahrpläne liegen bei allen Ge-
meinden, den Banken und Spar-
kassen im Landkreis Wunsiedel 
i. Fichtelgebirge auf. Mit der Ta-
geskarte des Wander- und Fahr-
radbusses „Fichtelgebirge-Mo-
bil“ kann ohne zusätzliche Ko-
sten auch das Angebot „Fran-
kenwaldMobil“ genutzt werden. 
Genaue Fahrplan- und Stre-
ckeninformationen gibt es unter 
www.fichtelgebirgemobil.de. 
Wem die Distanz des Brücken-
radwegs Bayern-Böhmen noch 
nicht ausreicht, der radelt wei-
ter über den Fichtelnaab-Rad-
weg bis zum Main-Radweg oder 
lernt Mentalität und kulinarische 
Genüsse unserer tschechischen 
Nachbarn in der Mikroregion 
Asch kennen bzw. probiert den 
Elster-Radweg aus.
Alle interessanten Informatio-
nen zum Brückenradweg Ba-
yern-Böhmen sind zusammen 

mit einer großen Übersichtskar-
te in einem Flyer zusammen-
gefasst, der bei Herrn Tobias 
Köhler, Landratsamt Wunsie-
del i. Fichtelgebirge, Jean-Paul-
Str. 9, 95632 Wunsiedel, Tel. 
09232/80-464, Fax: 09232/809-
464, E-Mail: tobias.koehler@
landkreis-wunsiedel.de bestellt 
werden kann. 
Neben dem deutsch-tschechi-

schen Brückenradweg locken 
unter anderem mit dem Wal-
lenstein-Radweg, dem Sechs-
ämterradweg, usw. noch ande-
re Wege, die wiederum Anbin-
dungen zu weiteren, teils über-
regionalen Radwegen sind.

Jeder soll sich herzlich eingela-
den fühlen, Radlspass auf un-
seren Radwegen zu genießen.

Neue Wege für uns und unsere Gäste

Radeln - attraktiv wie nie
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